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chef sein und gewinnen – chance cup 2017

sammeln über die wesentlichen unterneh-
merischen handlungsmöglichkeiten, der 
erwerb von betriebswirtschaftlichem fach-
wissen sowie die Schulung des ganzheit-
lich-vernetzten Denkens. 2017 nahmen 
350 Jugendliche aus dem Kammerbezirk 
der handwerkskammer freiburg teil.
Die Siegerurkunden konnte ende Juli uwe 
ladenburger von der handwerkskammer 
freiburg in der heimschule lender in 
Sasbach überreichen. er betonte in seiner 
Ansprache die bedeutung ökonomischer 
bildung für das handwerk: „in den kom-
menden Jahren werden viele handwerks-
betriebe nachfolger als geschäftsführer 

suchen. Wirtschaftswissenschaftlich ausgebildete Abiturientinnen und Abiturienten mit 
entsprechendem Studium kommen dafür sehr in frage.“ ladenburger regte die Preisträge-
rinnen und Preisträger an, diese Möglichkeit in betracht zu ziehen. 

Den geldpreis von 300,- euro, urkunden und Präsente für die Siegerteams und die 
stolzen Kurslehrerinnen Dr. cornelia lehmann-Waffenschmidt und Dr. isabel Withum über-
reichte theo ringwald von der Volksbank Ortenau. in seiner rede hob er den gemeinsa-
men historischen ursprung der heimschule lender und der Volksbank Sasbach hervor und 
bekräftigte die bedeutung des fachs Wirtschaft in der Schule. Schulleiter lutz großmann 
und fachschaftsleiter emil Spath freuten sich mit den beiden erfolgreichen teams und 
ihren Kurslehrerinnen und beglückwünschten alle aufs herzlichste.

Zum ersten Mal nahm 2017 die heimschule lender, Sasbach, am chance cup in 
der champions league für Schülerinnen und Schüler ab Klasse 10 teil. Die beiden 
Wirtschaftskurse von Dr. cornelia lehmann-Waffenschmidt und Dr. isabel Withum 

mit insgesamt 25 Schülerinnen und Schüler engagierten sich im rahmen ihres Projekts 
nach dem Abitur in virtuellen handwerksbetrieben als chefs und stellten ihr wirtschaftli-
ches Können und unternehmerisches Wissen unter beweis.

in Kleingruppen führten die Schülerinnen und Schüler eigenständig jeweils einen kleinen 
handwerksbetrieb mit der Software des unternehmensplanspiels „chance“, www.chance-
chef.de/lernsoftware-chance/. Dabei mussten sie den komplexen Anforderungen an 
die chefrolle gerecht werden, indem sie „Monat für Monat“ mit den erfolgsfaktoren 
Organisation, Mitarbeiter, führungsverhalten, Arbeitszufriedenheit, Kundenzufriedenheit, 
Marketing & Vertrieb, Maschinen & Anlagen, beschaffung, leistungen, ertragskraft und 
Aufträge so jonglierten, dass nach Ablauf von 12 „Monaten“ (als simulierte Zeitperioden) 
ein maximaler unternehmenswert erzielt wurde. 
geübt wurde in 12 unterrichtsstunden in verschiedenen Szenarien, in denen der virtuelle 
handwerksbetrieb in die gewinnzone zu steuern war – erst auf einer einfachen Anforde-
rungsstufe mit dem führen eines „innovativen betriebs“, dann schon schwerer mit einem 
„typischen betrieb“ und schließlich auf der anspruchsvollsten niveaustufe, dem führen 
eines „maroden betriebs“. nach dieser Vorbereitung konnte der 2 Zeitstunden dauernde 
Wettbewerb mit einer für alle teams gleich vorgegebenen, vorher unbekannten unter-
nehmenssituation angegangen werden – und gleich 2 teams der heimschule lender 
gewannen, und zwar auf dem 1. und 2. Platz! Das team „MbDD“ mit chiara buchholz, 
Kirstin Dannhauser, Stefanie Dietrich und talitha Müller holten den 1. Preis, indem sie 
ihren unternehmenswert auf eine überragende höhe von 316.754 „euro“ trieben. Das 
team „schwarz-wald-gut“ mit David falk, Maximilian herrmann und Marvin Klimek si-
cherten sich den 2. Preis mit einem unternehmenswert nach der Simulationszeit von einem 
virtuellen „Jahr“ mit einem ähnlich hohen Wert, nämlich 312.383 „euro“. Der Wettbewerb 
„chance cup 2017“ der handwerkskammer freiburg, in Kooperation mit dem regie-
rungspräsidium und mehreren regionalen Volksbanken, startete im februar 2017 landes-
weit. Die hauptziele der „chance“-Software des anspruchsvollen unternehmens-Strategie-
spiels sind der Kompetenzerwerb zur führung eines kleinen unternehmens, das erkennen 
der wesentlichen betrieblichen erfolgsfaktoren und ihrer Zusammenhänge, erfahrungen 
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von links: Uwe Ladenburger (HWK Freiburg), Dr. Isabel 
Withum (Kurslehrerin), Dr. Cornelia Lehmann-Waffen-
schmidt (Kurslehrerin), Marvin Klimek, Steffi  Dietrich, 
Maximilian Herrmann, Chiara Buchholz, Theo Ringwald 
(Volksbank), Talitha Müller, David Falk, Kirstin Dannhau-
ser, Emil Spath (Fachschaftsleiter Gemeinschaftskunde, 
Wirtschaft), Elina Giss von der Berufsorientierung der 
HWK Freiburg sowie Lutz Großmann (Schulleiter der 
Heimschule Lender, Sasbach).

Mitte: Das Team „schwarz-wald-gut“ mit Marvin Klimek, 
Maximilian Herrmann, David Falk; v.l.

Unten: Das Team „MBDD“  mit Chiara Buchholz, 
Talitha Müller, Steffi  Dietrich und Kirstin Dannhauser; v.l.


